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FRANKENTHAL/MAXDORF. Patric
Thiergärtner übernimmt im Sommer
als Trainer die erste Herrenmann-
schaft der HSG Eppstein/Maxdorf. Der
41-Jährige tritt damit die Nachfolge
von Bruno Caldarelli an, der die erste
Damenmannschaft der HSG Duden-
hofen/Schifferstadt übernimmt.
Thiergärtner begann seine Handbal-
ler-Laufbahn in der Jugend des TV Ra-
statt, ehe er in den Aktivenbereich
wechselte. Der neue Coach ist Inha-
ber der B-Lizenz und war bisher
hauptsächlich bei Vereinen im badi-
schen Raum an der Seitenlinie. Seine
letzte Station war von 2015 bis 2017
die Herrenmannschaft von PS Karls-
ruhe. In dieser Runde legt er aus be-
ruflichen Gründen – Thiergärtner ist
Serviceleiter bei einer Hausbrauerei –
eine Pause ein. Laut Daniel Bajs, Ab-
teilungsleiter der HSG, decke sich die
Vorstellung des Coachs hinsichtlich
des künftigen Spielkonzepts mit der
der Verantwortlichen. |mzn/tc

Gehörlosensport: Jugend
trifft sich in Frankenthal
FRANKENTHAL. Aktuell bereitet sich
der Gehörlosen-Sportclub Franken-
thal auf ein sportliches Großereignis
vor: Er ist Ausrichter des siebten Bun-
desjugendtreffens der Gehörlosen,
vom 10. bis 12. Mai in Frankenthal.
Vorsitzender Daniel Haffke erwartet
500 bis 700 Teilnehmer aus dem ge-
samten Bundesgebiet, die sich in acht
Disziplinen messen werden. |ous

Basketball: Eintracht
ohne Probleme in Wörth
WÖRTH. Die Basketballer von Ein-
tracht Lambsheim haben in der B-
Klasse einen ungefährdeten 91:65
(41:33)-Sieg beim TV Wörth eingefah-
ren. In einem laut Eintracht-Coach
Christian Vogel einseitigen Spiel setz-
ten sich die Gäste schnell ab. Lediglich
durch einige Lambsheimer Nachläs-
sigkeiten kamen die Gastgeber besser
in die Partie.Vogel nutzte die Gelegen-
heit und wechselte munter durch. „Ich
bin mit dem Ergebnis sehr zufrieden,
wir haben hinten wenig zugelassen
und vorne gut alsTeam agiert“, befand
Vogel. Für die Eintracht-Punkte sorg-
ten Henß (25), Maximilian Feist (13),
Rodriguez-Piera (13), Andrej Feist
(12), Gutknecht (9), Wassermann (6),
Hofelzer (4), Beier (4), Vogel (3) und
Kappes (2). |rhp/tc

Kegeln: Sophie Czechak
zum Abschluss vorne
LANDSTUHL. Zum Abschluss der
DCU-Landesjugendrunde hat der
Nachwuchs des TuS Gerolsheim ge-
glänzt. Sophie Czechak (410 Kegel)
gewann die Tageswertung des sechs-
ten Spieltags in der Altersklasse U14.
Julia Jöhnk (354) wurde Fünfte. Mar-
vin Biebinger (U18, 432) wurde eben-
soZweiter wieTim Wagner (U10, 431).
In der Gesamtwertung kam Julia
Jöhnk mit einem Schnitt von 375,83
auf Rang zwei hinter Sabina Stöckle
(KV Dellfeld). Auch Tim Wagner wur-
de Zweiter (392,50). |edk

Handball: Thiergärtner
folgt auf Caldarelli

TuS verteidigt Titel
VON PHILIPP KOEHL
UND HERMANN KOB

KAISERSLAUTERN/GRÜNSTADT. Das
A-Senioren-Team des TuS Gerols-
heim war bei den Mannschaftsmeis-
terschaften des Landesverbandes
Rheinhessen/Pfalz der Deutschen
Classic-Kegler-Union erneut nicht
zu schlagen. Der TuS legte bereits
am Samstag im Vorlauf auf den Bar-
barossa-Bahnen in Kaiserslautern
den Grundstein für die Titelverteidi-
gung. Es war der fünfte Titel.

„Wir haben eine tolle, geschlossene
Mannschaftsleistung gezeigt“, freute
sich TuS-Spieler und Seniorensport-
wart Roland Walther über die Titel-
verteidigung. Mit 2816 Kegeln mach-
ten die sechs Gerolsheimer, die je 100
Wurf hatten, bereits am ersten Tag in
Kaiserslautern deutlich, dass der Titel
nur über sie vergeben werden würde.
Stark die 518 Holz von Walther, die an
den beiden Tagen auch das beste Ein-
zelergebnis sein sollten.

Nicht weniger beeindruckend wa-
ren auch die 510 Holz von Dieter Sta-
ab. Michael Emrath (448), Jürgen Ni-
ckel (397), Alain Karsai (497) und
Hans-Jürgen Basler (446) rundeten
das Ergebnis vor dem Zweitplatzier-
ten SKC Mehlingen (2756) und dem
Dritten SKC Monsheim (2690) ab.

Die gute Basis für das Finale am
Sonntag im Kegelcenter Grünstadt
war damit gelegt. „Der erste Tag in
Kaiserslautern lief wirklich gut für
uns. Normalerweise kommen wir auf

KEGELN: Gerolsheimer A-Senioren sind Mannschaftsmeister des DCU-Landesverbands Rheinhessen/Pfalz
den Bahnen in Grünstadt sogar noch
besser zu Recht“, sagte Walther. Zwar
agierten die Gerolsheimer in Grün-
stadt nicht ganz so stark wie tags zu-
vor, waren aber auch dort zu jeder
Zeit Herr der Lage.

Mit dem gewünschten Ausgang:
Michael Emrath (455), der erneut gut
aufgelegte Dieter Staab (501), Jürgen
Nickel (447), Alain Karsai (486), Ro-
land Walther (465) und Hans-Jürgen
Basler (453) gaben sich keine Blöße
und setzten sich mit dem Tagesergeb-
nis von 2807 und einem Gesamtresul-
tat von 5623 Kegeln die Landesmeis-
terkrone auf. Zweiter wurde der SKC
Mehlingen (5542), Dritter der 1. SKC
Monsheim (5445).

„Ich war ein wenig überrascht, dass
uns nicht Monsheim, sondern Meh-
lingen auf den Fersen war. Wir haben
eine sehr gute Leistung abgeliefert.
Diese haben wir für den Titelgewinn
aber auch gebraucht. Der Unterschied
war unsere gute Leistung beim Ab-
räumen“, erläuterte Walther, der
durch die gesundheitlichen Handi-
caps und beruflichen Verhinderun-
gen echte Probleme hatte, im Vorfeld
ein Team zu formieren. „Deshalb sind
wir überglücklich. Es war einfacher,
als wir gedacht hatten.“ Bemerkens-
wert: Mit Dieter Staab (1011), Roland
Walther und Alain Karsai (beide 983)
stellten die Gerolsheimer auch die
drei besten Einzelakteure der Titel-
kämpfe. Nächste Station für den TuS
sind die deutschen Meisterschaften
am 7. und 8. Juli in Markranstädt
(Sachsen).

Blamage in der Südpfalz
OFFENBACH. Das hatten sich die Ver-
bandsliga-Handballer der HSG Epp-
stein/Maxdorf anders vorgestellt:
25:41 (10:21) verlor der Aufsteiger
am Sonntag bei Abstiegskandidat
TV Offenbach II. Dabei lieferten die
Gäste eine desolate Leistung und
rutschten auf Rang sieben ab.

„So werden wir uns nicht noch einmal
präsentieren. Ich hatte den Eindruck,
die Spieler hatten die Partie schon
vorher abgehakt, meinten wohl, Of-
fenbach könne ihnen nicht gefährlich
werden“, grantelte HSG-Coach Bruno
Caldarelli. Seine Truppe fand zu kei-
nem Zeitpunkt in die Partie. Dagegen
war den Gastgebern anzumerken,
dass sie sich im Kampf um den Klas-
senverbleib noch lange nicht aufgege-
ben haben. Durch den Erfolg verließ
die Reserve des Oberligisten die Ab-
stiegsränge.

Bruno Caldarelli zeigte sich ent-
täuscht über das Auftreten seiner
Mannschaft am Sonntag. Kaum ein
Spieler fand zu Normalform. Nach ei-
ner Viertelstunde lagen die Gäste be-
reits 5:10, zur Halbzeit 10:21 zurück.
Die Abwehr der HSG Eppstein/Max-
dorf erwies sich in Offenbach als äu-
ßerst löchrig.

HANDBALL: Eppstein/Maxdorf verliert 25:41
Kurz nach der Pause lagen die

Südpfälzer 30:14 vorne. Caldarelli
versuchte, mit einem Torwartwech-
sel – Christian Sommer löste Pierre
Wunner im HSG-Kasten ab – seine
Mannschaft wachzurütteln. Doch
auch dieser Wechsel blieb wirkungs-
los. Auch Sommer erhielt kaum Un-
terstützung von seinen Vorderleuten.
Dem Aufsteiger war der Frust anzu-
merken. Oft wurde in der Defensive
unsauber agiert. Sechs Zeitstrafen
waren die Folge.

HSG-Trainer Bruno Caldarelli er-
wartet von seiner Mannschaft nun ei-
ne deutliche Leistungssteigerung im
Hinblick auf die kommenden Aufga-
ben. Diese wird auch dringend nötig
sein. Denn am Sonntag (17.30 Uhr)
gibt der designierte Meister und Auf-
steiger MSG TSG/1. FC Kaiserslautern
seine Visitenkarte in der Maxdorfer
Waldsporthalle ab. Die Westpfälzer
haben in dieser Verbandsligasaison
noch keinen einzigen Punkt abgege-
ben. |mzn

SO SPIELTEN SIE
HSG Eppstein/Maxdorf: Wunner, Sommer (ab 38.) -
Götz, Trautmann, Manthei (4), Hofmann (3), Wack (2/1),
Kassel (5), Wacker (6), Rogel (1), Benz, Seltsam (2), Küh-
ner (2).

Steidl und Metz top
INGELHEIM. Bei den Südwestdeut-
schen Meisterschaften der Tischten-
nis-Senioren in Ingelheim, die auch
als Qualifikationsturnier für die
deutschen Meisterschaften gelten,
räumten die Akteure der TTF und
des 1. TTC Frankenthal gewaltig ab.
Während Cornelia Metz und Johan-
na Steidl in ihrer jeweiligen Alters-
klasse siegten, heimste Peter Bera-
nek zwei Silbermedaillen ein.

„Es gab durchaus Möglichkeiten, das
Turnier zu gewinnen“, ärgerte sich
der Frankenthaler Beranek doch ein
wenig über das verlorene Finale bei
den Senioren 50. Gegen Topfavorit
Andreas Koch von den TTF Besserin-
gen wurden dem TTF-Spieler bei sei-
ner 1:3-Niederlage in der Verlänge-
rung des zweiten Durchgangs gleich
zwei Aufschläge als nicht regelkon-
form abgezählt. „Das ist ärgerlich“,
meinte er. Nach dem verlorenen
zweiten Satz (16:18) unterlag er in
den folgenden Durchgängen jeweils
klar. Zuvor war er fast problemlos ins
Finale vorgedrungen. Auch im Doppel
an der Seite von Rolf Ludwig (TTV
Mutterstadt) unterlag er im Endspiel
gegen Andreas Koch/Dirk Lauer (bei-
de TTF Besseringen) in vier Sätzen.

TISCHTENNIS: Siege für TTC-Senioren bei Meisterschaft
Nicht zu stoppen waren die Damen

des 1. TTC Frankenthal. Cornelia Metz
hat bei den Seniorinnen 50 etwas
überraschend den Titel geholt. Nach
zwei knappen 3:2-Siegen in der
Gruppenphase hatte sie nur im Vier-
telfinale gegen Kaija Keller vom saar-
ländischen TTC Gersweiler einen
deutlichen 3:0-Sieg eingefahren.
Auch im Halbfinale und Finale war
zittern angesagt. Den Titel fuhr sie
durch einen Sieg im Entscheidungs-
satz gegen Anja Becker (TuS Rhein-
böllen) ein.

Johanna Steidl wurde bei den Se-
niorinnen 70 fast ungefährdet süd-
westdeutsche Meisterin. In drei Parti-
en gab sie nur einen Satz ab. Das
Double machte sie durch einen Sieg
im Doppel an der Seite von Edith Um-
hof (TTC Insheim) perfekt. Sie siegten
in drei knappen Sätzen gegen Marian-
ne Engelhardt und Renate Schiestel-
Eder (TTG Zinnau/Nister/TTG Rohr-
bach-IGB).

Somit fahren alle drei Frankentha-
ler Starter zu den deutschen Meister-
schaften der Senioren. „Die Qualifika-
tion zur deutschen Meisterschaft war
für mich das erklärte Ziel. Ein Titel
wäre nur Beiwerk gewesen“, zeigte
sich Beranek zufrieden. |benj

SC hält dem Druck stand
VON MARCUS ZEMIHN

LUDWIGSHAFEN/LANDAU. Die
Durststrecke der Pfalzliga-Handbal-
lerinnen des SC Bobenheim-Rox-
heim ist beendet. Der SC sicherte
sich im Duell der Kellerkinder beim
TV Ruchheim zwei wichtige Punkte
im Kampf um den Klassenverbleib.
Dagegen kassierte die SG Lambs-
heim/Frankenthal nach vier Siegen
in Folge eine Niederlage bei der HSG
Landau/Land.

TV Ruchheim – SC Bobenheim/Rox-
heim 19:26 (10:10)
Beiden war der Druck deutlich anzu-
merken. In der Verteidigung vertrau-
ten die Trainer auf beiden Seiten zu-
nächst einer defensiven 6-0-De-
ckung. In der Offensive stotterte der
Motor zunächst. Die Gastgeber lagen
nach neun Minuten 2:0 vorne. Doch
dann besannen sich die Gäste auf ihre
Fähigkeiten. Christina Hörner gelang
mit dem 3:4 die erste SC-Führung.

Wenige Angriffe lag die Truppe von
Coach Heiko Breth sogar 6:3 vorne.
Doch die Gastgeber kamen zurück
und hatten bis zur Pause die Partie
ausgeglichen – 10:10. Dabei profitier-
te der TV auch davon, dass die Gäste
einige gute Chancen nicht nutzten.

In der Pause jedoch schien Breth die
richtigen Worte gefunden zu haben.
Nach dem 11:11 (31.) erlaubte seine
Mannschaft dem Gegner zehn Minu-
ten lang keinen Treffer mehr. Boben-
heim-Roxheim nutzte diese Phase
und zog auf 18:11 davon.

Ruchheim stellte nun in der Ab-

HANDBALL: Pfalzligist Bobenheim-Roxheim gewinnt Kellerduell beim TV Ruchheim 26:19
wehr um und versuchte, im Angriff
mit der siebten Feldspielerin zum Er-
folg zu kommen. Die Offensive der
Gäste ließ sich wenig beeindrucken.
Die Abwehr jedoch ließ immer wie-
der über den Kreis einfache Gegento-
re zu.

Bedanken konnte sich der SC ein-
mal mehr bei Torfrau Carmen Ste-
phan, die einige Chancen der Ruch-

heimer zunichte machte. Ein Aktiv-
posten war auch die reaktivierte Na-
dine Keil-Valnion. Sie trug sich nicht
nur dreimal in die Torschützenliste
ein, sondern verteilte auch im Angriff
sicher die Bälle. Durch den Erfolg ver-
besserte sich der SC auf Rang neun
und wäre Stand heute gerettet. Doch
der Schein trügt. Vier Spieltage vor
Saisonschluss hat der SC Bobenheim-

Roxheim nur einen Zähler Vorsprung
auf einen Abstiegsplatz.

SC Bobenheim-Roxheim: Carmen Stephan, Held - Ju-
lia Reber, Carina Stephan (5/3), Natalie Höchst (6/2), Le-
na Reber (2), Cindy Höchst (4), Diemer, Hörner (4), Keil-
Valnion (3), Mehrhof (1), Daut (1).

HSG Landau/Land – SG Lambs-
heim/Frankenthal 22:15 (10:6)
Die SG Lambsheim/Frankenthal prä-
sentierte sich in der Südpfalz vor al-
lem im Angriff zu harmlos. Die Defen-
sivabteilung habe mit 22 Gegentref-
fern eine ordentliche Arbeit geleistet,
bewertete SG-Sprecherin und Torfrau
Viktoria Furcht den Auftritt des Auf-
steigers bei der HSG.

Die Niederlage werfe die SG, die
noch immer im Kampf gegen den Ab-
stieg steckt, aber nicht aus der Bahn,
sagte Furcht. Ein Sieg beim Tabellen-
vierten sei auch nicht zwingend ein-
geplant gewesen. Dennoch haderte
sie mit den zahlreichen Pfosten- und
Lattentreffern ihrer Mannschaft, die
ein besseres Ergebnis verhinderten.

Aktuell liegt die Mannschaft von
Trainer Norbert Landau auf Rang
zehn und dürfte auch in der kommen-
den Runde in der Pfalzliga auflaufen.
Da es allerdings im Tabellenkeller
sehr eng zugeht – den Siebten und das
Schlusslicht trennen nur zwei Punkte
– muss die SG weiter punkten. Am
Wochenende wird das zu Hause ge-
gen den Tabellenzweiten TV Wörth
allerdings schwierig.

SG Lambsheim/Frankenthal: Florentine Geibel, Furcht
- Fett, Gütermann, Bollig (1), Bogusz, Maximiliane Geibel
(3), Koch, Sauer (2), Unterweger, Sima (2), Teufert, Kon-
rad, Lang (7/6).

NACHSPIELZEIT: Abdul-Ghanis treffsicher
VON STEFAN TRESCH

Kaum ist Torjäger Sheriff Shabani
nicht in seinem Revier, schießen die
Abdul-Ghanis scharf. Klingt nach ei-
nem Western. Allerdings war die
Handlung sehr einseitig, die sich da
am Sonntag bei den Siedlern aus dem
Osten in Mörsch City, also im Vorort
Mörsch, abspielte. Während der
Streifen für die Mörscher eher mit „Im
Tal der Tränen“ übertitelt werden
müsste, ist für die Punkteräuber von
Schwarz-Weiss der Titel „Die glorrei-
chen Zwei“ wohl treffender.

In der Fußball-B-Klasse Nord be-
siegte Schwarz-Weiss Frankenthal
den ASV Mörsch mit 9:2. Dabei hatten
die Frankenthaler ihren bisher besten
Schützen Sheriff Shabani (18 Tore)
gar nicht dabei. Shabani hat laut Trai-
ner Wissam Abdul-Ghani Trainings-
rückstand. Er sammelte Spielpraxis in
der zweiten Mannschaft. Dafür stellte
sich der Trainer selbst ins Zentrum an
der Seite seines Neffen Schadi Abdul-
Ghani. Wissam Abdul-Ghani hatte in
dieser Saison bis dahin elf Tore erzielt,
Schadi noch keins. Nun zeigten sich
die beiden treffsicher. Beide schossen
jeweils vier Tore. In der 87. Minute
durfte Mitspieler Nick Schröer den
Schlusspunkt setzen.

Die Verwandtschaft, Adnan und Bi-
lal Abdel-Ghani, beide in der Winter-
pause vom VfR Frankenthal gekom-
men, hielt sich noch vornehm zurück.
Bilal spielte zumindest mit, Adnan
musste krankheitsbedingt passen.
Kaum auszumalen, wenn sie erst mal
alle vier loslegen.

Trainer Wissam Abdul-Ghani kann
den Kantersieg jedoch einordnen:
„Mörsch hatte personelle Probleme.“
Mit dem Start nach der Winterpause
(eine Niederlage gegen Lambsheim,
ein Unentschieden gegen Beinders-
heim und ein Sieg gegen Mörsch) ist
der Trainer nicht ganz zufrieden. Die
Niederlage gegen die Eintracht ärgert
ihn. „Da haben wir unsere Leistung
nicht abgerufen, waren teilweise
schlafmützig.“ Doch die Schwarz-
Weißen sind als aktueller Zweiter
oben mit dabei, fünf Punkte hinter
Spitzenreiter Beindersheim (ein Spiel
mehr) und zwei Punkte vor dem ASV
Heßheim (zwei Spiele weniger) und
dem FV Freinsheim (ein Spiel weni-
ger). Am Sonntag geht’s an der Bend-
erstraße gegen Freinsheim.

Und Mörsch? Der ASV muss sich am
Sonntag im „Wilden Westen“ bewei-
sen – beim ASV Heßheim. Dieser wird
nach der 1:4-Niederlage in Beinders-
heim am Sonntag ebenfalls scharf
schießen wollen. „Wir hatten gegen
Schwarz-Weiss drei Spieler auf dem
Platz, die schon 90 Minuten in der
zweiten Mannschaft gespielt hatten“,
sagt der Mörscher Coach Thomas Sei-
denspinner. Mit seinem Vor-Vorgän-
ger Bruno Buschbacher stellte sich
zudem ein AH-Spieler zur Verfügung,
um überhaupt eine Elf auf das Spiel-
feld zu bekommen. Seidenspinner:
„Die Mannschaft, die auf dem Platz
stand, hat sich gewehrt, sonst hätten
wir 15 Tore bekommen. Aber Spaß ge-
macht hat den Siedlern in Mörsch der
Blitzüberfall der Schwarz-Weißen
bestimmt nicht.

Die glorreichen Zwei

FRANKENTHAL. Die DJK Eppstein
und Alemannia Maudach beschlie-
ßen heute (19.30 Uhr) in Maudach
den Spieltag in der Fußball-A-Klasse
Rhein-Pfalz. Auf Wunsch der Mau-
dacher wurde die Partie auf Diens-
tag verlegt.

Und das kommt DJK-Trainer Halil Ka-
ya ganz gelegen. Er hofft, dass einige
Kranke und Verletzte die Zeit zur Re-
generation nutzen. Dietmar Kent-
nowski beispielsweise ist vor Kurzem
erst wieder ins Training eingestiegen.
„Da muss man schauen, ob die Kraft
reicht“, sagt Kaya. Die 0:6-Niederlage
gegen den SC Bobenheim-Roxheim
am vergangenen Spieltag sei abge-
hakt, meint der Übungsleiter. „So
schlecht, wie es das Ergebnis aus-
weist, waren wir meiner Meinung
nach nicht“, meint der Coach. Die DJK
habe zu viele individuelle Fehler ge-
macht. „Wir haben vor zwei Wochen
beim SV Maudach bewiesen, dass wir
uns gegen tief stehende Teams kon-
zentrieren können.“ Kaya geht es nun
in erster Linie darum, den Abstand
nach unten zu vergrößern. Dazu soll
heute gegen den Drittletzten aus
Maudach ein Sieg her. |nt
RHEINPFALZ-Tipp: 1:3
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DJK Eppstein heute
Abend in Maudach

DIE RHEINPFALZ — NR. 61 DIENSTAG, 13. MÄRZ 2018LOKALSPORT

Haben sich für die deutsche Mannschaftsmeisterschaft qualifiziert: die Senioren A des TuS Gerolsheim mit (hinten
von links) Alain Karsai, Uwe Köhler, Michael Emrath und Jürgen Nickel sowie (vorne von links) Dieter Staab, Hans-
Jürgen Basler und Roland Walther. FOTO: KARSAI/FREI

Christina Hörner und der SC Bobenheim-Roxheim haben sich im Kampf um
den Klassenverbleib etwas Luft verschafft. FOTO: KUNZ


